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Vo¡sch¡ift für die Be¡echnung, bauliche Durchbildung uncl
&lontage von Stützbauwerken uncl ternporären Bri.ickenunte¡-
bauten aus bewehrter Erde
Dri sc" techn. Peter Hanspach, KdT;
Dipl.-Ing" Georg lÍnde, Kdt
Die Bauweise ItBeûehrtê Ðrderr hat sich in zahlreichen l,ändern
als eine effektive unil zeitspa¡ende ll{ethode bei der Errlch-
tung von Stütàbauwerken unterschiedlichster Funkti.onen be-
vrährt. VorzugsweÍse ist dieee Baumethode geeignet bei:
- 
Stützkonstruktionen in Danmlagen
- bel schvrierigen Untergrundbeclingungen, rveil die aufwendl-
gen Tiefgrtindungen für konventionelle Bauv¡erke wegfallen
- 
bei setzungsempfindl-Íchem Baugruncl, da das Bauwerk aus be-
weh¡ter Ercle keine Setzungszwänge erfährt
- 
bei hohem Grunclwasserstand, weil infolge der nu:r geringen
Gründungstiefen der Aufwand fÍir el-ne umfangreS-che T[asser-
haltung übe¡fLüssig uird.
Eine verhältaismã8ig einfache Technik und der relatÍv hohe
Anteil an l\fontagearbeiten aus vorgefertigten Bauele¡oenten
ernöglichen ei.nen 
.schnellen Baufovtschrittr sodaß die Bau-
weise ftBewehrte Erderr auch an solchen Standorten ökononÍ-
sche Vo¡teile bringen kann¡ dfe für konventLonelle Bau¡retho-
den keine beeonderen Problene bri.ngen.
.Auf der Basis von llte¡aturauewertungen untl elnigen Erfah-
rungen ¡nit e¡sten Versuchsbauwerken Il] fn der DDR entstancl
der Entwurf elner Torschrift für ,die Berechnung, bduliche
Durchbildung und Montage von Stützbauwerken und tenporären
3rückenunterbauten eus bewehrte¡ Ercle. Der Entwurf befindet'
slch de¡zeit 1n der Genehnigungsphase du¡ch die StaatLiche
Bauaufsicht der Ministe¡Íen für Yerkeh.rswesen und fti¡ Bau-
wesen und so1l a1s VorschrÍft beider Staatllcher Bauaufsich-
ten Ve¡bindlichkeit erlangen. Nacbstehend ist der Yorschrlf-,
tçnentwurf in vollen lfortLauf wi-edergegeben in der !.bsÍcht,




Bauweise. bereÍts vor Erscheinen ðer Vorsòhrift be-
kannt zu naclien, und somit dLe Voraussetzung ihrer.echnql-


























































Erddruck an Rückseite clee Bauwerke
E¡clclruck an der Außenhaut cles Bauwerks
S t ab ili tiít sna chw e í se
Nächweis iler äußeren Stabtlitåit
îragf ähigkei tsnachwef s
Fo¡näaderungenachuels
ñachwels iler lnneren Stabllität
BLnessung cler Bqwehrungsbänder gegen Bandbruch
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5.2.2.2.





Bemeesung der Bewehrungsbälder gegen Hereus-
ziehen
Nachweis iler Beweh¡ungsbanclansc-hJ-üsse
Nachweis cler El-enente der Aaßenhaut
Überwachu¡g r¡on Sauwerken aus ber¡ehrter Erde
Gtiteprtif ungen
Bereehnung dee Erdal¡ucks gegen dÍe Außenhaut
,, \
1 ^ Geltuns.sbereich
Dlese vorschrift gilt fi.ir ter,rpcräre und permanente stützbau-
v¡erlie sowie für. tenrporäre unterbauteh unter verlcehrsbrücken.
SÍe gilt nur für Bauvrerke mit Bevrehrungsbändern aus Stah1
und rnit einer außenhsut aus stahl- oder stahlbetonelernenten.
?. Segr'iffe uhd F9rrnelzeichen
2-1 - Bee.vj.,ffe (s. BiLd 1)
Bewehrte Erde ist ein schüttkörper aus nichtbindigem locker-
gr"utufo rnit eingelegten Bewehrungsbändern aus Stahlt die Zug-
kräfte aufr¡ehmen und diese über Reibung in das l'cckergestein
abgeben' 
a'r< sinhtfläche sich darstellencle eonu""Außenhaut ist der ls Sic tfl  
Abschluß der bevleh¡ten Erde, der aus Stahlelementen oder so1-
chen aus Stahlbeton geblldet uird'
Ve¡fiillnaterialístdasimBereichderBewehrungsbänderbe-
findlÍche lockergestein, ¿las lagenweise eing,ebracht und ver-
dichtet wlrd.
Hinterfülfungsrûaterial ist das hlnte¡ tlem freíen Ende de:¡ Be-
wehrungshi-rìder sich an das Verfiilhoaterial anschlleßende
T,ockergestein.
2.2. Formelzeicheu




Abstand der Auflastfläche von Außenhaut
BreÍte der'AuflasÈf1äche
aktive horizpntale E¡ddruckkráft
!ïie vorr aus VerfiillmateYiaL
wie vor, aus Auflasten
aktiver horÍzonteler E¡dclruck iq h
lrie vor¡ aus Verfüllmaterla1























































Index f-ir belieb5.ge Ticfe h,
Bevrehrungsbandlitnge (Bauv¡erksbreÍte)
wirkeame Bewehrungsbandlänge hÍnter Gleit-
f1äche
Einvirkungslänge der Vertikalauflast in-
nerhalb !"
Horizontalauflast
r eduzie¡te Hori-zontalauf 1a st
Vertikalauflast




Anschlußk¡aft fü¡ Bewehrungsbantl an Außen-
haut bei h
Zugkraft in Bewehrungsband bei h
Reibungskraft fti¡ Bewehrungsband. bei h
Montageneigung für Außenhaut
Rohwichte cles Verfüllmate¡ia1s
wie vor, uuter Auftrieb
Wanilreibungswinkel f . aktlve¡ E¡ddruck
naßgebencle¡ Gleitflächenwinkel in Verfül-
lungsnaterial






Normalspannung auf Bewehrungsband irfolge
























3.1 .1 . Erdstoffnechanische Anforderungen
Das Ve¡füllmaterial muß frei sein von Beimengungen organi-
scheú ürsprungs und den folgenclen i(örnungsbedingungen ent-
spre chen :
- 
Korn unte¡ 0'06 m¡ € l5 %
- 
Ko¡n über 1OO nwr¿ 3 Z5 %
- 
maxinale Korngröße: 150 nm
In clynamisch beanspruchten Bauwerksbereichen muß außerden
die Ungleichfi5rmigkeit U > 5 sein. Als dynamisch beanspruch-
te Bereiche gelten die obersten 2 m der Bauvrevkshöher wenn
dag Bauwerk Auflagerkonstruktionen für B¡ücken trägt.
3.1.2. Erdstoffchemische Anforderungen
Im Hlnbllck auf dfe Korrosión der Sewehrungsbär:der so11 das
YerfüLlmaterial" dfe folgenden Bedingungen erfüllen¡
-ph-Wert:6-10 ',
- elektrische leitfählgkeit: > 50 J?' n
3. 2. Berqehrunssbäniler
Die Bewehrungsbäncle:r sind aus StahL zu fertigen' Ihre Abmes-
sungen richten sich, ebhängig von den Verlegungsebständen'
nach clen Ergebnissen dev Nachv¡eise der inneren Stabilität ge-
¡näß Abscbnitte 5 .2.2.1. und 5 .2.2.2. Die verlegungsabstände.
sindentwette¡invertikale¡undhorÍzonta].erodeyauchnur
in ve¡tikarer Richtung ¿lurch clÍe verwendeten Außenhautelemente
bestimmt. Àus technologlschen Gründen l-st es meist zwecknäßigt
Ínnerhalb einer Bauwerkswand Bewehrungsbänder g1-eicher Abnes-
sungen zu verwenden.
Dle Ànschlüsse der Bewehrungsbänder, an dl-e Außenhaut sln¿l
entsprechencl ilen Ergebnissen tles Nachfielses der inneren sta-
bilität nach Abschnítt 5.2.2.3. 2u benessen'' Sie soIlen ein-
fach montierbar, bei tenporären Bauv¡erken auch wieder lös-
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bar, ausgebÍldet sein. Die l.{aßnahnen des Korrosionsschutzee
nach Ab'schnitt 3.4. sind zu beachten.
i.3 - .Außenheut
DieAußen}rautwirdausvor-gefertigtensta.hl-ode¡Stahlbe-
tonelernenten montiert. Bei tenporären Bauwerken sind im Hln-
blick auf die rrTiederverwendung Stehlelemente zir bevor'zu.gen,
be1 permanenten Baul',lerken solche aue Stahlbeton'
3.3.1 . Außenhautelemente
Dle Außenhauteleroente sind so auszubllden, daß ,sie ohne
klaffende Fugen zu einer geschlossenen Ï{eut zusanmengefügt'
werilenkönnen.Konstruktl"vmußgeuähr1eÍstetsein,daßso-
v¡ohI in den l{orizontal- als auch in den vertikalfugen keine
horizontalen Reletiwerschiebungen benachbarter Elernente
nög1Ích sind.
lassensichdleFugenuichteoeng'gestaltenrdaßdieI'iög-
llchkeit des Ausspülens von Feinanteilen des verfiÍLLmateri-
als auszuschließen ist, sind diese nit einem dÍe FeÍnanteile
zurückhaltenden Material ãbzudecken (GervebefíIter) oder aue-
zufül-len (Schaumstoff ).
Die Außenhsutelenente slnd ln clen abmessungen so zu haltent
claß sie auf ¿ler Baustelle noch r¡ít leichte¡r Hebezeug ge-
handhabt werclen können. EÍnfache Anschlußnöglichkeiten für
ille Bercehrungsbän{er siqtl vorzusehen.
3.3 ¡1 .1. Stahlaußenheut.eleroente
Für die Sta-h1außenhauteLeneqte,lst .ein Korrosionsschutz
nach Abschnitt 3.4. e¡forderllch.
âueführungsenpfehlungen für stahlaußenhautelemente elncl ln
Biltl 2 geg,eben.
3.3 .1 .2. Stahlbetonaußenhauteleúente
Der Betoa clq¡ Elemente nuß ninclesteng der Klasse Bk 20 ent-
sprechen. Zur VermeLduag extren hoher Kantenpreseungen bef
verformungen dter montle¡teh außenhaut Lst in die Eorlzontal-
fugen øwlschen dlen Eleneuten eine. d.ünne Zwischenlage aus
einem elastLschen, wltterungebeständLgen Material einzubrln-
I
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gen, Cas.für die erforderliche lastübertragung geeignet i.st'
Für die stahl"betonaußenheutelenrente íst ei-n statischer ilach-
vreis zp füh¡en (s. 5.2.2.4.).
Ìficht betonu¡nhül}te Stahlteile (2. B. Ànschlußzungen für die
Bewehru-ngsbänder) der ILenente sind nach 3.4. gegen Korro-
sion . zu gchützen.
BiLd 3 zeigt eÍne Ausführungsvariante eines StahLbetcnaußen-
hautelenentes, Bild 4 tlas entsprechende Sinbausystem.
3.3.2. Sonderel-emente der Außenhaut
Fijr Eckausbildungen innerhalb eines Bauwerks sincl spezlelle
Eckel-enente vorzusehenr die 
.entweile¡ eine klaffende 9uge
zwÍschen den zu¡ Ecke zusalrlmenleufenden Außenhautelementen
vernÌeiden oder tliese gegen das Yerfü11rnateria1 ebdeclcen.
Eine k¡¡aftschlüssige-verblndung der zu¡ Ecke zusammeqlau-
fenden Außenhautele¡nerite durch die lekelenente aus stat'i-
echen Gründen ist nicht erfordevlich.
;;;;;-;;-;"*t**i"**szweck des Bauwerts ist die Außenhaut
o""r, o¡"o mit entspiechend geeigneten Bauelenenten abzu-




speziell profilierte Beionfertigteilkappent die beispiels-
weisealsRandbegrenzungeinerâuf.denBauq'erkverfaufen-
den Straße dienen.
Bild 5 zeigt drei mögLiche Va¡ianten solcher Àbschlußelemen-
te für die A¡rßenhaut.
3.4. Korrosionsschutz
Einen Korrosionsschutz müssen aIle nicht betonumhülLten
Stah]te1le im Bauvlerksinnel!' sowie' clie Auße::seiten cler
stahlaußenhautelemente erhalten. Bei Bewehrungsbänclern untl
den Verbindungselementen zwisch.en Bewehrungsbtindern uncl
Außenhautelementengiltals,Kor¡osioneschutzfiirPernanent-
bauwe¡ke eíne Feuerveïzinkung dÍeser feile ¡rit,elner Zink:
auflage von 60 fn. DÍe Schnittkanten von erst nach clem Ver-
zinken sus Tafeln geschnittenen Bellehrungsbãndern sind ait
elnen Zinlcstaube.nstrich zu versehen. Zusätølich zum Vevzin-
ken erhelten die Bev¡ehrungsbänder einen Korrosionsznschlag
von 1 mn auf di-e statisch erfordevli-che Ðicke (s' Ábschnitt
5.2.2.1.). Letzteres gílt auch für Anschlußøur:gen bei Stahl-
betonaußenheutelementen.
Eei tenporären Bauwerken kann auf elne Feuerverzinkung ver-
zichtet r,'ierden, nenn je ne"ch vorgesehener StandzeÍt eÍn ent'
sprechender Eor¡osions zu'schlra.g zuv rechnerÍschen Bewehrungs-
banddicke gernacht r¡¡ird. Der Zuscþ1ag ist unter Zugrundele-
gung eineï Korrosionsg'eschvrindigkeit für Lochfvaß von 0'O6'
n¡¿,/Jahr zu ermitteln.
Bitu¡ninöseSchutzüberzügesindfiir.Bewehrungsbändernicht
zulässig, weil infolge ihrer vlskosität eine'Übertre,gung der
Reibungskräfte zwíschen Bewehrungsbänder und verfüllnatevial
nicht gavantiert ist.
Die Stahlaußenhautelemente sind an der Innenseite mit einem
leerepoxldharzüberzug von 250 /f'¿mt an der Außenseite nit
eÍnem Zinkstaubanstrich zu versehen.
In Bereichen nöglichen Auftretens von Streuströmen aus
Gleichspannungsanlagen ist TGI' 18790 zu beachten'
Aggressive l$ässer, z. B.
- 
¡nit Auftaumitteln angereicherte 0ber{!-ächenwässer bei
Straßenführung euf dem Bauwerk oder
- 
aus der HinterfüIlung eines in den Untergrund oder in
einen ÏTang eíngebundenen Bauwerkes øulaufende aggresslve
Grundrvässer,
sind ilurch geeignete bauliche l,[aßnahrnen von den Beuehrungs-
bändern fe¡nzuhalten.
4. Bauliche DurchbiLdung
4.1 . Alláenreines Konstruktionsprinzip
Bauwerke aus bewehrter Ertle wercten auf el-nen- Gründungspla-
num lagenweÍee in sich wlederholenden Rhythrnus Außenhautele-
mentmontage 
- 
Einbringen und verdichten cles verfüll¡oaterialg -
Auslegen und Montieren cler Bewehrungsbänder ervlchtet. De:r
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Baukörper ist in Jeder Bauphase in sich stabil, so deß ohne
Verwendung eine:¡ seitlichen lbstlitzung Jedes erreichte lji-
v-eau al-s Arbeitsebene genutzt werden kann.
4.2. Gründungsplanun
Bauwerke aus bewehrter Erde sind auf einem horizontalen pla-
.num eus nichtbindigen Lockergestein zu gründen. Das Pla¡um
ist entsprechend den Forderungen nach Abschnitt 4.5. zu :rer-
dichten.
Be1 blndigem Untergrund nuß die aufzubcingende Plenums-
schicht mindestens 0r3 m dick sein (s. auch AbschnÍtt 4.6.).
Die LlindestgründnngstÍefen betragen, abvieichend von TGL
11 466
Dr¡in = Or1 H in Gelände mit einer Neigung von oo -t5o
oouo*io 
= otl H 1m GeLÈinde mit einer ]Íeígung > 50.
Die Gründungstiefe ist identisch ¡rit der Tiefe der Unterken-
te der untersten.Außenhautelementenlage (s. Bild 6).
3ei. Ve¡wendung von Stahlbetonaußenha.utelemer:ten ist ein
Streifenfundament aus Magerbeton verzusehen, auf das die un-
, tersten AußenhauteLemente in einem L{ö¡tel- oder Sandbett auf-
gesetzt ,,lerden. Für das Streifenfundament ist ein statÍschèr
lïachweis nicht erforderlióh.
tl 1 Àrrf af c'l'l pn Áe¡ Ârrßcnhalrt
Zur Gewährlelstung einer irr Endzustand vertikalen Außenhaut
nuß der Jevreils aufgesetzten, no.ch nícht verfüIlten Außen-
hauteLementenlage eiae Neigung zum Bauwerk gegeben und so
lange aruetiert werden, bLs die diese Lage Ìinltende¡ Beweh-
rurgsb¿ùder ntt ni¡destens eíner verdichteten Verftlllnate'
riallage überdeckt sind.
.Als Biehtwert fti¡ die }fontageneigung kann ein 1[inkel von
6= 10 
- 
20 gegen die Vertikale angenommen werden.
ÂAT cies
Das verfî.illn:eterial Íst lagenr',teise. über die üesarntf Iüche des
Baur¡eslçs einøubringenr rlie i'Îaximaldiclce jeder !age da'rf ct4
:1 ni.cht überscl:rei'ben.
Di€ lr¡erteilung cler T,a.Sendicilen 'i'ber dle 3alrwerhshöhe hai so
øu erfolgen, daß jevlei-ls eine Oberfläche nit ei¡er lïiveau-
hölre der 3e'r,vehrungsbandlagen zusennenfiíllt'
ÀE Verdi.cht des Verf üll-mate rials
Dic einzefnen Verfüllnateriaj'1egen siad zu verdichten' Gefor-
dert v;erCen:
- 
ì0, É der StandarddÍchte nech lGT' 11462/09 flir die obersten
2 m Balrwerkshöhe bei dynamisch belasteten 3eur"¡erken
- 97 % der Standarddichte für aIle übrigen Bauwerksbereiche
und Eaurverke.
In Berei.ch bis zu Or5 rn hinter der Außenheirt ge3-ten die
DichteforderLrngen nicht. Üm ein Âbreißen der Bev¡ehrungsbän-
;;;-;;;;;" ¿oãäon*ut zu verr:eiden, darr hier üur leichter
verdichtet werdén (z: B' leichtes Rütte3'gerät oder euch Hand-
verdichtung) .
4. 6. ÍntltäsFerunssna6nahmen
Ðer Baukörper aus bewehrter Erde gibt einsickernde Wässer
relativ schnell in das Gründungsplanu¡n ab' Bei relativ was-
serundurchläss.iger'l Untergru:rd ist clurch geeígnete Maßnahmen
füreineschne].leEntwässerungsnöglichkeitdesGriindulgs-
planumszusorgen'-umdasEntstehenèineslvasserdluckeghin-
ter der .Außenhaut zu verhíndein.
Bei Bauiryerken in Sinflußgebíet von Gewässern, clie zeLtweise
einem Teileínetau ausgeÊ'etzt gind, ist unmittelbar hlnter
der Außenhaut u.nd bís minclestene zur Elústauhöhe ein beson-
ders gut wasseralurchlässiges verfüllnaterial als vertÍkal-e
sickerlanelle vorâusehen. Dle sickerpackung muß gegenüber
den sonstigen verfüllmaderial entwede¡ elne dLe.Fflte¡sta-
hi]-it¿itgewåihrleÍstendeKörnungaufweisenodê]3vonilÍeser
durch ein GeçebefÍlter getrennt werden. Dle Sickerpackung
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muß nsch unten an eine gLeÍehgut wasserdurchlässlge Sicker-
lage im Gründungsplanum anschließenr clle ihrerseits eine
ausre i chende EntwÊi sserungsmöglichkett besitzt .
Auf dem Baurrrerk vorhandene Flächenbefestigungen' die keine
normeLe Flächenvereickerung von Oberflächenv¡asse¡ ermögli-
chen, sind durch Þinläufe rnit besonale¡em Abflußleitungs-
system zu entwässevn.
Bei Bauwerken in Gel-ändesenken oder an Tllingen muß dulch ge-
eignete liÍáßnahmen verhindert $erdenr daß Oberflächenwässer
konzer:triert entlang der Bauwerksrände¡ abfl-ießen konnen.
5- lil¡,rlstatische Berechnuns cler Bauwerke
5. 1 . Belastu¡s.sansätze
5,1 .1. Lastannahmen
Ðie Lastannahmen und ¿lie øu untersuchenden I'astkombinationen
richten sich nach den folgenden Vor'schriften:
- 
îGt 0-1045 Bauwerke aus Stahlbeton, Projektie¡ung und
Ausführung (nur für Verkehrsbrücken)
- TGI 13000 lastannahme fÎir Straßenbrücken
- TGL 32274 lastannahmen für Bauwerke
- 
Vorgchrift 2/7g der SBA des l,'1fV: Brüeken in Verkehrsbäu,
, Masslve Brücken, Berechnung'und baulfche
Ddrchbildung





Ri-Behelf¡ Richtlinien fä¡ die bauliche Durchbildung
und clen Einbau von GLeisaufhåingungent Ei-
senbahnbehéUs- und -hilfsbrücken für No¡-
nalspur bis 30 nr Stützwelte sowie 
'lerenStützkonstruktíonen
- 
Richtiinie fiir laeùannahnen'und Festig-
keLteberechnung von EÍsenbahnbrückengerä-
ten. .
Dynamische Elnfl-üeee aue Ve¡kehrelasten bleíben in den Laet-
ansätzen unberücksichtlgt.
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5.1 .2. Erdcl¡uck und" Erdclruckvertellung
Es sind zweÍ Ðrddruckgrößen uncl -ve¡teilaugen zu e¡mitteln:
- 
Erddruck und eeine Verteilung an der Rtickseite, des Bau-
iverks aus bewehrter Erde als Iastensatz beirn Nachweis ile¡
äußeren Stabilität (s. Abscbnitt 5.2.1.)
- 
Erddruck unil seine VerteiJ.ung an de¡ fiußenhaut des Bau-
,¡;erks al-s Bagis für- den Nachweis der iune¡en Stabilität(s. Abgchnitt 5.2.2.) untl tles Nachv¡eiees der Âußenhaut-
dimensionierung.
5.1 .2.1. 3¡tld¡uck an de¡ Rückseite des Bauwerks-
Die Berechnung iler G¡ö6e und der Verteilung des Erddruckes
erfoLgt nach TGL' 11464/03 ¡nlt einen l[andrelbuagswlnkel
d^ = Ø lozw. Øg (kleinerer lÏert ist rnaßgebend).
5.1 ,2.2. Erdilruck an der Außenhaut iles Bauwerks
Die Berechn[ng der Größe uncl cle¡ Ve¡teilung erfolgt für un-
belastete otler für Bauwerke mit unbegrenzterr gleichnäßfgert
vertikaler Fläehenaufl-ast nach TGI' 11464/03 mit êinem'lïand-
reíbungsvlinkel
{^ = Q und einem Gleitflächenr*linkel ú^aß = 45o + Ø/2. Bel
Sauwe¡ken mit begrenzten Flächenauflesten werden die Erd-
druckgröße und -verteilung nach iler Anlage zu clleser Vor-
schrift er¡nitteLt. Die dort angegebenen Rechenansätze ent-
halten auch die 1n vo¡herigen Absatz genannten Selastungs-
schçmen a1s spezieLle FÊil1e.
5.2. Stabllltätgnachweiee
IÍit de¡ Âbgrenzung ile¡ beweh¡ten Erdle gegen dae anschlle8en-
ile, unbewehrte lockergesteín (HiutetfüIlung) wird zvrischen
éer äußeren und der lnne¡en Stabilität untevs,chleden.
5.2.1. Nachwele de¡ tiußeren Stabflftät
Ftir den Nachweie iler äuße¡qn Stablllt?it wird iler Körper aus
bewehrter Ercle wl-e e1n àuf einen Fl-ächenfuntlament nlt recht-
eckiger, ebener Grünclungesohle gegründletes konventionelles
Bauwerk behanclelt.
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Es eind (s. Bild 6)
Fundamentbreite: I à OrB H = BewehrungebandlÈinge
Fundamentlänge : B ='.Bauwerksl-Ëinge
Einbincletlefe: Drin (". Abschnitt 4.2.)
Die lastansätze für den Baukörper sinal nach clen Aþschnitten
5.1.1. und 5.1 .2.1. za e¡nitteln.









tragkraftnachrrvefs nach ÎGL 11464/02 mit suuna¡iechen Si-
cherheLtsfaktore¡. Der Nachweis zu1ässlger Sohlpres€tungen
ist nicht zuläseig, weiL dÍe Voraussetzungen ftir díeses
ve¡fahren nícht erfüL1t sind. Für ilen Tragkraftnachweis
geLten bei Stützbauwe¡ken ilLe eunmerlechen Sicherbeits-
faktoren ?s der SBA-Vorschvlft 62/a1, bei Brtickenunter-
bauten dte ãer Vo¡schrLft der SBA. des MfV' Ergãnzungsbe-
stirnmungen zur Sere chnung von Srfickengrüniluugen
- Gleitslcherheitsnachneie nach SGI 11463/03 Abschniit




flch dee erfo¡derlichen sicherheltefaktors ist TGL 359e3/O2
zu beachten. Der Sicherheitsfaktor rnu8 zJ cs à 1 'J sein'in de¡ G1eitflächewenn er aLs VerhältnÍe Trorh/ t"yt
definie¡t ist.
( foo"h = vorhanclene scherfestret¡r]¡
gewióñ{ e¡fo¡dlerliche ScherfestÍgkeit
Tey! = für Gteich-).
5.2.1 .2. Formänilerungsnachweis
Der t'ornlintterungenachwels als 1llachwefs von Setzungen bøw'
Setzungsunte¡schieclen igt nach T.GI. 11464/01 ln Verb'indung
nlt lGL 'l'1463/03 zu ftihren'.Mlt diesen Nachweis we¡clen nu¡
Fo¡nänderungen dee Untérgrundes erfaßt, nicht solche aus
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Eigensetzungen der bewehrte¡ E¡de. BeÍ¡r Einzelbaurve¡k eÍnd
afieln die relativen Durchbiegungen f/l nachzuvreisen. Sie
dü¡fen die lVerte
f,/J_ = o¡oo5 bei Ausführung nit Betonaußenheutelementen unal
t/L=OrOlAbeiAusführungmitStahlaußenhautelementen
nicht überschreiten.
5.2.2. Nachv,eis der inneren StabilltËit
Der lVachweig der inneren Stabilität umfaßt
- Bemessuqg ¿ler Belvehrungebänder gegenüber Bruch
- 





5.2.2.1. Berûessung der Bewehrungsbänder gegen Bandbruch
Jedes, einzelne Bewehrungsband hat clen in seiner lÏiveauhöhe
h, auf eine tr'läche von A Hi ' Á B der Außenhaut entfallenden
Eiddruckanteil als zugkÏaft aufzunehmen' Diese beträgt
ZÍ = eahi ' AIfi ' 4.B (1)
roit eu', nach Gl. (16)'der Riilage izw.' nach clen entsprechen-
den Enclfo¡me1n des Ablaufdtag¡amns (811d 6) der Anlage' bei
unbelastetem oder unbegrenzt vertikal belasteten Bauwerk'
Dersiche¡heitsfaktorgegenBruchtlesBewehrungsbanil'eslst
- 
-1r' bi ' ti
---L--n :r'y - u, J 
(2)
Gefortlert v,eralen
,lB, = 1 15 gegenüber cler Fl-ießgrenze de; stahles
{r, = 2r2J gegøwiber der Bruchgrenze cles Stahles'
Olãser Nachweie clarf sich auf ilie allgenein an stärksten be-
anspruchte Sewehrungsbantllage (s. Bil-d 5b der '[nLage) be-
scliränkenr wenn ilie Bewehrungsbanclabnressungen un'l -abetânde
übe¡ ttle volle Bauwe¡kshöhe konetant gehal-ten we¡ilen'
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5.2.2.2. Senessung der Belo¡ehrungsbänder gegen iíereusøielen
Für das Einøelbånd iieträgt die hinter der Gleítf1ã.che lìu-rch
Reíbung e.uf das l,oelcergestein übertvÍlgene Zugkreft
zyí=2. p.a f\ai. f . hr+16¡. oç J (3)




%i. facfr TaþelLe t, 
dF.ri r¡ach labeLte 2. 
.,
Bei tellweisen Einstau des Bauïrerks (s. Bilder 2 bis 4 der
Anrase) ist in Gl. (3) ( T' l) (1 -J ) TI +tr' hi Êtatt
T. ht zr setzenn für eIle hi > (1 - f ) 
".Im Naãhweis rTírcl nfcht gefordert, daß Z"t jeiteils der Zug-
kraft 21 nach Gl. (1) gegenübergeetellt wird. Es ist hinge-
gen die Surnne alLer Kräfte 2", den Gesanterddruck auf der
außenhaut gegenüberzustellen. Der Sicherheitsgrad gegen ller-
ausziehen der Bänder ist
h Ezri zrses
'¿Hc = Ê;;-.-F = Ë;f,1_a-n (4)
QHC = 2rO füï Bauwerke ¡nit vo¡wlegentl statischei Belastung
,l;i¿ = 2r5 bei- Bauwerken, die durch Verkehrslaet auch dvlaa-
-i¡rv 
roisch beansprucht sincl" ' I
Müssen von Bauwerk hori.zontal vlirkende .Auflasten aufgenomen
werclen (2. B. Brückenwiderlager), iet der geforderte Sicher-
heltegrad auch ninilestens Ín oberen Drittelpunlct der Bau-
flerkshöhe nachzPweisen.
,5.2.2.3. Ñachweie cle¡ BeweàrungsbanclanschlÍisee
Der lllachweie cler Ánschlüsee der.BeÏeehrungsbäncler an ille
außenhaut erfolgt nach dlen im stahlbau gebr?iuchllchen ver-
fah¡en (Tc! 134bg,'lC¡ l35OO, DY 804)
z¡i = o$5 z7 $)
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mi-t Zi nach GI. (1).
Ausreichend lst der Nachwels fü¡ den Anschluß cles.an etärk-
sten beanspru.chten Sewehrungsbandes- (s. 5.2.2.1 .).
5,2.2,4. Nachweis der ELemente der Außenhaut'
Der statische Nachweis'de¡ sta.hlbetonaußenhautelemente lst
für dle am Element wirkentle¡ Anschlußkräfte der Bewehrunge-
bändèi (s. .qbschnl_tt 5.2.2.3.) und einen gleichnåißig auf das
ELenent verteilten Ercltlruck in Eöhe der sun¡ne der Anschluß-
kräfte zu führe¡. Der lYachweis da¡f sich euf das am st¿irk-
sten beanspruchte Element der Außenhaut bescbränken.
L Überwàchuns von Bau'¡gg¡ken aus bewehrter Er'le
DÍe tfberwachung bezieht sÍch auf dfe Kontrolle des Korro-
slonszustandes der Bewehrungsbänile¡. sie erfolgt durch IIe¡-
ausziehen.von Bewehrungsbandprobestücken in Âbständen von
6 Jahren durch geeignete öffnungen in de¡ Außenhaut. Ðie trn-
zahl de¡ P¡obestücke richtet sÍch ¡ach dler Nutzungsdauer¡
clie Probestücke sollteg etwa gleichnäßig über clie åußenhaut-
f Låiche verteilt werilen.
7- Güteorüfungen
Geforclert werclen dle folgenden Güteprüfungen:
- 
Ve¡dLchtungsnachwels des Gründungsplanums nach fGL .11 469/09
bzw. TGL 11462/06 für Je 200 n¿ Baúwerksgrundflêiche elnmal
- 
Nachlgeis der Eiabaudichte ttes Ve¡filLlnaterlals nach TGI,
fi4á'l/o6 für Jetle 3. ve:rfül-Iage uncl Je 2oo m¿ G¡unclrtß-
f1äche el¡roal
- 
IÍachwe{e fes eingebauten Verftilfroaterlâls nach TGL'11462/07
auf dle Slnhaliung cler Körnungsanforclerungen la glelchern






'rl[irkungslänge ñ des Norma.lspannungsaateiles aue Ve¡ti-at_
kalaufl-asten (s. Bij-d 7)
1. Yertikalauflest nach Bl-ld 2 der Änl_age
2. VertlkeLaufLasten nach Bild 3 der Anlage
Gesonde¡te Ernittlung für Ç und Ff nach obigen Gleichun-gen.
In FalL Ç sÍnO bo = bo1 und b, -+ oo eiri-zusetuen,
iro FaLl Ç Si.ft bo = bo1*bo2.
3. Vertikalaufl-ast nach Bild 4 der Anlage
Ernittlung erfoLgt nach obigen Gleichungen
mit H-bo=bJ+ãiû
hr=hi+H,
H = ¡¡t+ I[1
H-h.1






























1. Vertilcalauflast nach Bild 2 der Anlage
2. Vertikaleuflast nach Bild 3 der Anlage ':.
Geso¡derte Errnittlune tur d¡ç¡7 una d¡ãi nach obi!'en
Glei chungen.
fn FaIl 6 
-' 
s-i4d bo = bO1 und b1* * einzusetzen'
-: Pv1 .i, : .".
in FalL d: g11t bo = bO1 + bO2.Pv2. i
3. Yertikal-auflast nach Bild 4 der .AnLage
































































































































































zur Vorschrift der SBA
Berechnung des Erddruckes gegen die Außenhaut '¡on Bauwerken
aus belrehrter Ercle beÍ begrenzten FlächenaufLasten (s. Bild
6, Ablaufdiagramm)
1 - Bes.renzte Ftächenauf las'Len
Die PerechnungsansÈitze enthalten die Flächenauflasten alg
Itre(luzier.teil Größen.
Bei nur senkrecht zur Außenhaut des Baurnrerks ef-p- oder zv'rei-
seitigbegrenzterF]ächenauflastisteineAuflastreduzie.
rung nicht erforclerLich.. Daher gílt
(1)Þv=Pv i P¡=P¡
Ist die Flä,chenauflagt außerclern in Parallel¡ichtung zur















a1 , nenn a, + b, + 2bo *< s (34)
ã1 +b1 +zbo Þ¡
, lie¡n a, + b, + 2bo > B (3b)
liegen zweL ln Pa¡a1lel¡ichtung zu¡ Außenhaut begrenzte
gtelche"Flächeuauflasten tn dleser Rtchtung nebeneinandei
. 




r"YJenn eo = ,Oo *b1 (4)
% a1 + ao/Z
Ist a,o t 2bo + b1 i v,,ird die einzelne Flächenauflast nach
cl. (3a) bzw. (3b) behandelt.
2. llaß¡zebender Gleitflächenr¡rinkel ¿/-.o
DÍe für die Berechnung erforderl-ichen Hllfsgrößen sind den
drei unte¡schÍedliche Lastfi:ill-e dars'bel-lenden Bildern 2 bis
4 zu entnebnen. ls gilt
totan" z./ 
,






+ \D1t 41 )
P¡
1 - (c1 /aì *a
für tan ú ol , tan tÌ 1 à ta.n J^z ist
'oø
o unan-: ulBei tan ù1> tán zlr., ist
f o"s = 45o + Ø/2
Fär tan tÍ, . iuo t/or,i"t zu ermitteln
*nzrTr-z 1 - (82/A2) tan'Ì./ ,91¡ I cos Ø
cos








rst tan d, á tan t/ ,, so giJ-t
ú^^a=fz




3 . trð ße r-rnd \¡erteilun,q des Srdcirllckes
Die Grij6e des lrddruckes eriibt sich
- in Falle ú^,ß = tÍ', t". Gl . 5b) rus
trn'i'"ï.-à) þ d
Er.h = Á1 W- Br tan ( f1 - øt + rrÇ4- r', (a)
- 
irn Falle f*ua= t/z (s. G1. 7b) oder ú^oß = ftrG'G1' e)
aus
ten (ù^.' - d\
E"h = Aa W + ,8, ten ( f*nn' Ø) + t, (1c)
I
- 
in Fal1e ú^uß = 45o + Ø/z (s. G1 . 6) eus
Eq¡ = E^htr = A" tenz (45o - ø/2) (11)
Außer dem Gesamte¡ddruck unter Beri.icksichtigúng der 3iächen-
auflasten nach den Gl. (9)'bzrt. (10) ist euch der E¡ddruck
ohne Berücksichtigung der F1äehenauflasten gemäß G1. (11) zu
ber e chnen.
A11,o,emein erg.ibt sich fär die LastfäI1e der Bilder 2 bis 4
eine Srddruckverteilung nach BiLd 5a. zur Ermlttlung der Erd-
druckordinate in beliebiger Hõhe h, unterhal-b der oberkan-
lte der Außenhaut sind zu berechnen:
uun, oou uuo(r.* 
,) o""h GI. (9) oder (1c)'
î"hTtuncl 5nO T G *r) ou"O Gl. (11), jeweils nit h, uncl
h(i 
* 1) anetelle von H,
çuhpf=t"or-uuhtr,
EahÞ(i 
+ 1) = Eahl:- + 1) - .t"hl ii +'r)











* lah/i + 1)n(i + r) ¡r +)
ist die
a Eahpi (15)
a.np1 [l .. 1): ¡;
Erdtlruckord.ina,te in der Höhe h.Ár
(16)
".hr= eehîL+eahpÍ
Sollen Bewehrungsúa¡dabnessungen und -abst¿inde ihnerhalb des
3a.uwe¡kes konetant gehalten werden, so sinil Berechnunger
nach.den Gleichungen (?) ¡fs (16) nur für hi + 1 = .8 und





Ersotz or¡f hstl ltlclp /
bebstet ñrit E un¿ ñ,
bzrú nrr mit fr
Bitd 1 zur Anloge
I
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A'l = H [qE¡ = 0,S [f_
I t¡-t¡-¡)flH.ñ1
( T- tr) f'lH'
IilllÍtt


















F¿ = p-¡ b1
Ai) 
= 
H lqs tT{l-r) t'] H' p*'Þì,1
A¿ 
= 













Ht, * bi *b¡
' tonl,
,a. 
= 1 H'* t-t,) [O,S¡fl- H,¡ -6 1
A. 
= Q61(HiH,)' /
B n = 
=H+'1gs1H,* þu)*oi Itonl,
u1




( Hi l-l') P^
rn =(Gh'oå)R
l-2=ÞtP6
¡i, = tHlnllqs t¡-(¡-1) 9't lniu,) . -0"]
A, 





















Bild 5' zur Anloge B8
Abtoufdiqgrclmm
für die Berechnung des Erddruckes und der












































rechts und oberhotb der
- - 
Linie jeweils f ür h¡
und h1,.,¡(s.Bitd 5) durch-
zuführen.
/ e¡u 6 zur Antoge
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